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Erfolgreiche Schwyzer am
Biathlon in Ibach
Im letzten Sommer-Biathlon der Saison präsentierten sich die Athleten in Topform.

Thomas Bucheli

Ein Teilnehmerfeld von rund
130 Biathleten kämpfte am
Sonntag im letzten Sommer-Bi-
athlonderSaison imWintersried
umdie begehrten Podestplätze.
DerAnlass,welcherSportschies-
sen mit dem Luftgewehr mit
Crosslauf kombinierte, zählte
zum Swiss Biathlon Cup und
wurde von den beiden Skiclubs
Ibach und Einsiedeln organi-
siert.

Bei den Kids blieben ledig-
lich Noel Schönbächler (M11)
und Gisep Defila (M13) im
Schiessen fehlerfrei und konn-
ten mit einer starken Laufleis-
tung ihreKategorien gewinnen.
Die IbächlerinnenOliviaBüeler
undSelineGerig belegten inder
W11-Kategorie die sehr guten
Ränge zwei und drei. Ladina
Gerig aus Ibach erzielte bei den
W13-Mädchendengrossartigen
2. Rang.

HervorragendeZweite
In der Fun-Kategorie stiegen
Ehemalige und Newcomer ge-
meinsamindenWettkampf.Die
Siege gingen an ThomasDiezig
aus dem Toggenburg und Mi-
chaela Walpen aus dem Ober-
goms. Salome Öri vom Skiclub
Ibach gelang als Dritte der
Sprung aufs Podest. Bei den
Herren schafften dies die Ein-
siedler Aaron Keller als Zweiter
undKilianBirchler alsDrittplat-
zierter. Die Challenger, welche
später ins Renngeschehen ein-
griffen, schossenmit ihreneige-
nen Gewehren. Als W13-Siege-
rin ging Elena Lang aus dem

Obergoms hervor, und bei den
männlichenKollegen siegteder
Einsiedler Max Hagedorn. Bei
denMädchen lief dieheimische
Jill Bürgler aufdenhervorragen-
den 2. Rang.
Bei den M15-Knaben gewann
der Einsiedler Tobit Keller bei
starkem Wind dank lediglich
drei Schiessfehlern. Er absol-
vierte einen klaren Start–Ziel-
Sieg. Zum Abschluss des Wett-
kampftagesgingendie Jüngsten
– die Bambinis – ansWerk, wel-
che in ihrenRennenanstelledes
Schiessens ein Zielballwerfen
absolvierten. Auch sie meister-
ten ihre Einsätze bereits mit
demgleichenElanwie ihregros-
sen Vorbilder. «Es war ein
durchaus gelungener Sportan-

lassmit einemerfreulichhohen
Teilnehmerfeld. Dies zeigt uns,
dass der Biathlonsport bei Kin-
dernund Jugendlichennachwie
vor auf grosse Begeisterung
stösst», zog OKP Roger Lüönd
Bilanz. Der Cross-Biathlon in
IbachbildetedenAbschlussder
Sommerserie.
Sommer-Biathlon imWintersried

Mädchen,W11: 1. AnnaDiezig (Toggenburg)
11:00,6. 2. Olivia Büeler (Ibach) 26.7 zurück.
3. LadinaGerig (Ibach-Schwyz) 34.8. Ferner:
11. Ida Bieri (Ibach-Schwyz) 3:30.4. 13. Ann-
Sophie Vivo (Ibach) 5:51,6. 14. Jara Zberg
(Ibach-Schwyz) 5:51.7. W13: 1. Lynn Burch
(Schwendi-Langis) 15:25,0. 2. Seline Gerig
(Ibach-Schwyz) 26.7.W15: 1.MichaelWalpen
(Obergoms) 13:15,7. Ferner: 3. Salome Oeri
(Ibach) 1:02,4. 4. Vera Betschart (Ibach)
1:19,8. 5. Diana Grab (Ibach) 2:32,3.Bambi-
ni: 1. Anna Lang (Obergoms) 2:14,4. 2. Liv
Sterki (Ibach) 1,2. Ferner: 7. Selina Lüönd

(Ibach-Schwyz) 21,4. 9. Ariana Rubatscher
(Ibach-Schwyz) 34,7. 10. Livia Pfister
(Oberägeri) 39,5. 11. Naemi Wermelinger
(Ibach) 47,6. Knaben, M11: 1. Noel
Schönbächler (Am Bachtel) 10:13,9. Ferner:
4. Neal Bürgler (Ibach) 42.6. 9. Mael Zberg
(Ibach-Schwyz) 2:34,7. M13: 1. Gisep Defila
(Zuoz) 13:14,2. Ferner: 6. Noé Zberg (Ibach-
Schwyz) 4:04,8. M15 & Herren: 1. Thomas
Diezig (Toggenburg) 11:26,3. 2. Aaron Keller
(Einsiedeln) 20,8. 3. Kilian Birchler (Einsie-
deln) 34,7. Bambini: 1. Elias Mächler (Tog-
genburg) 2:52,5. 2. Jacob Fischer (Brunnen)
8,3.

Challenger, Mädchen, W13: 1. Elena Lang
(Obergoms) 17:37,2. 2. Jill Bürgler (Ibach)
16,8 zurück. Ferner: 6. Sheila Büeler (Ibach)
2:03,7. 8. Jonna Keller (Einsiedeln) 3:04,3.
W15: 1. Giannina Piller (Schwendi-Langis)
17:21,2. Ferner: 10. Jael Lütenegger (Ibach)
5:45,6. 13. Laura Fuchs (Einsiedeln) 7:00,0.
15. CorinaKaufmann (Ibach) 7:49,9.Knaben,
M13: 1.MaxHagendorn (Einsiedeln) 16:36,3.
M15: 1. Tobit Keller (Einsiedeln) 17:41,2.

Ibächler und Einsiedler mit Siegen
In der Sommer-Biathlon-Gesamtwertung glänzen die Schwyzer Athleten.

Thomas Bucheli

Über den Sommer konnten die
BiathletinnenundBiathletenan
insgesamt vier Biathlons von
Swiss-Ski starten.Eswarendies
die Wettkämpfe in der Lenzer-
heide, inSamedan,Grächenund
zum Abschluss am Sonntag auf
der Sportanlage Wintersried in
Ibach.

Von den vier Wettkämpfen
wurdendiebestendreiResulta-
te gewertet und für die Schluss-
wertunggezogen.Bei denältes-
ten «Challengern» siegten die
ThunerinEleaRiederundTobit
Keller aus Einsiedeln. Bei den
jüngerenAthletinnen, derW13-
Kategorie, holte die Ibächlerin
Jill Bürgler zusammenmit Shei-
la Büeler einen Doppelsieg. Bei
denKnabenglänztederEinsied-
ler Max Hagendorn über die
ganze Saison mit dem zweiten
Schlussrang.

SchwyzerPodestplätze
Und auch bei der Gesamtwer-
tungder jüngerenKidsgabeser-
folgreiche Schwyzerinnen und
Schwyzer, welche mit einem
Sieg und einem Podestplatz re-

üssierten. Bei den W11-Mäd-
chen holte sich Olivia Büeler
vomSkiclub IbachdenGesamt-
sieg.Und inder gleichenAlters-
klasse der Knaben glänzte Neal
Bürgler – ebenfalls vom Skiclub
Ibach –mit demsehr gutendrit-
tenGesamtrang.Nun ist zuhof-
fen, dassdieSchwyzer sichauch
imWinter vonderpositivenSei-
te zeigen werden. Der erste
Schneewettkampf folgt am

17. Dezember in Les Mosses im
Waadtland.
Sommerbiathlon Gesamtwertung

Challenger, Damen, W15: 1. Elea Rieder
(Thun) 65 Punkte. Ferner: 8. Laura Fuchs
(Einsiedeln) 46. 9. Corina Kaufmann (Ibach)
46. 10. Jael Lütenegger (Ibach) 45 (Total:
20). –W13: 1. Jill Bürgler (Ibach) 84. 2. Shei-
la Büeler (Ibach) 75. Ferner: 6. Jonna Keller
(Einsiedeln) 48 (16). Herren, M15: 1. Tobit
Keller (Einsiedeln) 90 (19). – M13: 1. Simon
Camastral (Scuol) 87. 2.MaxHagedorn (Ein-
siedeln) 81 (10).

Kids, Mädchen, W13: 1. Amelie Baselgia
(Lantsch), Lynn Burch (Schwendi-Langis),
Nelia Hälg (Pontresina), Chiara Truffer (Grä-
chen) 30 Punkte. Ferner: 5. Seline Gerig
(Ibach) 27 (Total: 20). –W11: 1. Olivia Büeler
(Ibach) 81. Ferner: 11. LadinaGerig (Ibach) 24.
21. Ida Bieri (Ibach) 10. 24. Ann-Sophie Vivo
(Ibach) 8. 26. Jara Zberg (Ibach) 7 (27).

Knaben,M13: 1. Gisep Defila (Zuoz) 90. Fer-
ner: 13. Noé Leon Zberg (Ibach) 20 (15). –
M11: 1. Noel Schönbächler (Am Bachtel) 84.
Ferner: 3. Neal Bürgler (Ibach) 72. 17. Mael
Elias Zberg (Ibach) 12 (25).
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Beim Laufenmusste imWintersried eine fordernde Cross-Strecke absolviert werden. Bild: PD

Jetzt den Leader
herausfordern
DerEHCSeewenspieltheuteAbend inArosa.

Pepi Kälin

Nachdem der EHC Seewen
unter der Woche im gewonne-
nenCupspiel auswärtsder klare
Favorit gewesen war, hat diese
Rolle im anstehenden Meister-
schaftsspiel in der MyHockey
LeaguedasHeimteam,derEHC
Arosa, inne.

DieBündnerHockeyanerha-
ben in dieser Saison bisher alles
gewonnenundnichts anbrennen
lassen,ausserdasssieinzweiPar-
tien in die Verlängerung und ins
Penaltyschiessenmussten, bevor
derSieg feststand.

AroserOffensivpower ist
brandheiss
Dawartet alsoeinehappigeAuf-
gabeaufdieMalgin-Truppe.Vor
allemaufdieOffensivpowerdes
EHC Arosa gilt es aufzupassen.
Der Stürmer mit der Nr. 7, Top-
skorer Stefan Diezi, gilt es, be-
sonders im Auge zu behalten.
KeinunbekannterNamebeiden
Schwyzern, spielte doch der
Zürcher Stürmer in der Saison
2019/2020 erfolgreich beim
EHCSeewen, bevor er sichdem
EHC Arosa anschloss und nun
in dieser Saison so richtig den
Knopf dort aufgemacht hat. In
der Goal- und Assiststatistik
grüsst er mit 12 Punkten zu-
oberst inderMyHockeyLeague.

Aber auch weitere Namen
vomEHCArosa brillieren in die-
ser Wertung, so Hassan Krayem
mit 9 und Patrick Bandiera mit
8 Punkten. Der beste Seebner in
dieserTabelle,TopskorerClaudio
Zurkirchen, kommt ebenfalls auf
8 Punkte. Es gilt also für die
Schwyzer, erstmalsdieser geball-
tenLadunganOffensiveParolizu

bieten und selber Nadelstiche zu
setzen. Dass sie dies können, ha-
ben sie in der letzten wie auch
schon in dieser Saison mehrfach
bewiesen.OhneAngst,mitgesun-
demSelbstvertrauen,dernötigen
Konzentrationundmitgesundem
Kampfgeist liegt auch im Bünd-
nerlandeinigesdrin.

Erinnerungenwerdenbei
Seewenwach
Fast auf den Tag genau vor
einem Jahr konnte der EHC
Seewen in Arosa in der Over-
timemit 4:3 gewinnen. Eswäre
allzu schön, wenn heute Mitt-
wochabendeinDéjà-vuerfolgen
würde.ZweiPartien inder letzt-
jährigen Saison gingen knapp
mit 2:3 für den EHC Arosa aus,
während ein Heimspiel der
Seebner klar mit 5:0 gewonnen
wurde. Also sind es durchaus
Mutmacher für die heutige
schwere Aufgabe in Arosa.

MyHockey League, Regular
Season: EHC Arosa - EHC
Seewen, heute, 20 Uhr, Sport-
und Kongresszentrum, Arosa.

Fabio Langenegger am Puck. In
Arosawird der Seebner gefordert
sein. Bild: Erhard Gick

«Konnte in diesem
Jahr viel lernen»
Alexander Fach schloss die Saison im
Porsche-Carrera-Cup erfolgreich ab.

Thomas Bucheli

AmWochenende stand im Por-
sche-Carrera-CupDeutschland
das letzte Rennen auf dem Ho-
ckenheimring auf dem Saison-
plan.

«Mein Ziel, die Saison gut
abschliessen zu können, ging
voll auf, denn ich erreichte im
Gesamtfeld den achten Platz
und setzte mich in der Rookie-
Wertung an die Spitze», schaut
der Sattler Autorennsportler
stolz zurück. Es sei eine Saison
mitHöhenundTiefengewesen,
inderdieResultatenicht immer
seinemGusto entsprochen hät-
ten.«Aberzwischendurchkonn-
te ich zeigen, welches Potenzial
inmir steckt.»

MitLeistungensehr
zufrieden
Anfang Saison hätte es sich der
zwanzigjährige Schwyzer wohl
nicht erträumt, dass er vorne
mitmischen kann. Denn dies

stellte seineersteSaisonalsPro-
fi-Autorennsportlerdar.«Ichbin
mitmeinenLeistungen sehr zu-
frieden,und ichkonnte ineinem
Jahrnochnie so viel dazulernen
wie2022», freut sichAlexander
Fach, welcher hofft, dass er im
nächstenWettkampfjahr genau
dasgleicheProgrammnochein-
mal erlebendarf: «Unddiesmit
hoffentlich noch besseren Re-
sultaten.

Alexander Fach konnte sehr viel
profitieren. Bild: PD


